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GEBET
Frage und Antwort)

HFRR der Dl" mich auf Erden werden ließest,
Sag' mir das eine: muß ich leiden,
Muß ich entsagen allen Freuden,
Bin ich verdammt, verstoßen? - sag' es mir,
Dem Kinde DEIN - das ruft zu DIR - -

Wie kannst du fragen MIC'FI - der ICE! erschaffen
Die Schöpfung dich - so wie ICH'S haben will!?!
Wenn Liebe schweigt, wenn Liebe still,
Dann ist von Enten, aus dem schwarzen Reiche sie geboren,
Doch meine Kinder sollen lieben wie ICH sie auserkoren!

A. Attenhofen.

In einer „kleinen Konditorei"
lo Roman von L. Thoma.

Nach Abfertigung dieses Hilfesuchenden steckte Frau Dr.
die Karte wieder in die Kartothek und zog diejenige des Falles
Rita Locher hervor und las und las. Was, diese Rita Locher,
die Dame im schwarzen Schnitthut, konnte Fr. 500,000 erben?
Zählt erst 25 Lenze und wohnt gar nicht so weit von hier!
Diese genaue Orientierung war für Frau Dr. ein schweres
Verhängnis. Nun hieß es doppelt kämpfen und überwinden, wollte
sie dieselbe nicht einmal heimlich aufsuchen. Die kommenden
Tage jedoch, die das Befinden ihres Gatten namhaft verschlimmerten

und zu äußerster Besorgnis Anlaß gaben, verwischten
diese neu aufgewühlten Spuren im Gehirn der Frau Dr.
sozusagen vollständig. Margot Saxer konnte das Krankenlager ihres
Mannes nicht mehr verlassen. Kurz nach 16 Uhr hatte der Arzt
dem Patienten eine Einspritzung gemacht, die ihm eine einigermaßen

ruhige Nacht bringen sollte.
,,lch würde Ihnen trotzdem raten, am Bett Ihres Gatten Nachtwache

zu halten, denn die Krise mahnt zur intensiven Aufsicht!"
orientierte der Arzt Frau Dr. Saxer im Koiridor.

„Glauben Sie etwa gar...." und Tränen des rührendsten
Schmerzes rollen über die bleichen, kummerzernagten Wangen
der Frau Dr. „Ich habe mein Bestes getan, Frau Dr., aber
finden Tod ist leider bis heute noch kein Kraut gewachsen! Doch
wollen wir trotzalledem die Hoffnung noch nicht aufgeben,
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